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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wischplatte, umfas-
send einen Grundkörper, an welchem ein erster Wisch-
plattenflügel, ein zweiter Wischplattenflügel und ein Ge-
lenk angebunden sind, wobei die Wischplattenflügel zwi-
schen einer Arbeitsstellung und einer Auswringstellung
schwenkbar sind.
[0002] Eine derartige Wischplatte ist beispielsweise
aus der DE 10 2012 007 525 A1 bekannt. Die Wischplatte
bildet einen Teil eines Wischgerätes, wobei das Wisch-
gerät neben der Wischplatte einen Stiel aufweist, der
über das Gelenk mit der Wischplatte verbunden ist. Der
Wischplatte ist ein Wischbezug zugeordnet, welcher so
lösbar an der Wischplatte befestigt ist, dass er mit dem
zu reinigenden Boden in Kontakt gebracht werden kann.
Dabei drückt die Wischplatte den Wischbezug flächig auf
den zu reinigenden Boden auf.
[0003] Zum Auswringen des Wischbezugs werden die
Wischplattenflügel von der Arbeitsstellung in die Aus-
wringstellung überführt. Dabei hängt der Wischbezug in
Form einer Schlaufe von der Wischplatte herab. Der so
von der Wischplatte herabhängende Wischbezug kann
in einer korbförmigen Auswringvorrichtung durch Eindrü-
cken des Wischgerätes ausgewrungen werden. Es ist
auch bekannt, dass die Wischbezüge in eine rotierbare
Auswringvorrichtung eingedrückt werden, in welchem
der Wischbezug durch schnelle Rotation des Auswring-
korbes zusammen mit der Wischplatte ausgewrungen
wird. In beiden Fällen ist es für ein einfaches Einführen
des Wischgerätes vorteilhaft, wenn die Wischplatte mit
dem Wischbezug gerade in die Auswringvorrichtung ein-
gedrückt wird. Bei einer manuellen Auswringvorrichtung,
bei welchem das Auswringen durch Eindrücken der
Wischplatte erfolgt, ist problematisch, dass sich das Ge-
lenk während des Eindrückens verkippen kann, was die
einzubringende Kraft verringert und das Ausführergebnis
verschlechtert.
[0004] Aus der DE 10 2005 044 507 A1 ist eine Wisch-
platte bekannt, welche gelenkig mit einem Stiel verbun-
den ist, wobei die gelenkige Verbindung über eine Arre-
tierungsrastvorrichtung arretierbar ist. Die CN 2887238
Y zeigt einen Butterflymop, bei der die Wischplatte über
mehrere Gelenke mit dem Stiel verbunden ist, wobei sich
die Gelenke in der Auswringposition gegenseitig blockie-
ren.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Wischplatte bereitzustellen, welche besonders einfach
einer Auswringvorrichtung zuführbar ist.
[0006] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen von An-
spruch 1 gelöst. Auf vorteilhafte Ausgestaltungen neh-
men die Unteransprüche Bezug.
[0007] Zur Lösung der Aufgabe ist in dem Grundkörper
eine Einrichtung zum Arretieren des Gelenks angeord-
net, welche das Gelenk entlang der Längsachse fixiert,
wenn sich die Wischplattenflügel außerhalb der Arbeits-
stellung befinden. Insbesondere ist das Gelenk durch die
Einrichtung zum Arretieren entlang der Längsachse fi-

xiert, wenn die Wischplattenflügel von der Arbeitsstel-
lung in die Auswringstellung verschwenken. Eine Fixie-
rung ist insofern erfindungsgemäß auch gegeben, wenn
sich die Wischplattenflügel in der Auswringstellung be-
finden. Dadurch ist sichergestellt, dass sich das Gelenk
während des Eindrückens der Wischplatte in den Aus-
wringkorb nicht mehr verschwenken oder verkanten
kann. Dadurch kann die gesamte über dem Stiel in die
Wischplatte eingebrachte Kraft für die Auswringarbeit
verwendet werden. Dadurch verbessert sich das Aus-
wringergebnis.
[0008] Das Gelenk ist vorzugsweise als Kreuzgelenk
ausgebildet. Dadurch kann das Gelenk mit dem Stiel zu-
sammen sowohl in Längs- als auch in Querrichtung re-
lativ zu der Wischplatte verschwenkt werden.
[0009] Das Gelenk weist einen ersten Gelenkkörper
und einen zweiten Gelenkkörper auf, wobei der erste Ge-
lenkkörper vorzugsweise schwenkbar am Grundkörper
angeordnet ist und der zweite Gelenkkörper schwenkbar
am ersten Gelenkkörper angeordnet ist, wobei die
Schwenkachse zwischen erstem Gelenkkörper und
zweitem Gelenkkörper quer zur Schwenkachse zwi-
schen erstem Gelenkkörper und Grundkörper ausgerich-
tet ist. Aus dieser Anordnung ergibt sich das Kreuzge-
lenk.
[0010] Der zweite Wischplattenflügel kann vorsprin-
gende Elemente aufweisen, welche so ausgebildet sind,
dass der zweite Wischplattenflügel durch die Elemente
den Grundkörper und das dem Grundkörper zugeordne-
te Gelenk U-förmig umgreift. Bei einer derartigen Aus-
gestaltung schwenken die Elemente beim Verschwen-
ken der Wischplattenflügel in Richtung des Gelenks und
blockieren dadurch das Gelenk. Die Elemente überde-
cken das Gelenk im Bereich der Hauptseiten, also der
Vorderkante und der Hinterkante der Wischplatte. Bei
geklappten Wischplattenflügeln verhindern die Elemen-
te, dass der Stiel in Richtung der Hauptseiten schwenken
kann.
[0011] Den Elementen können Anschlagelemente zu-
geordnet sein, welche in der Auswringstellung in Rich-
tung des Gelenkes weisen. Die Anschlagelemente kön-
nen den Anschlagbereich vergrößern und dadurch eine
verbesserte Fixierung des Gelenks bewirken.
[0012] Der erste Gelenkkörper nimmt erfindungsge-
mäß eine Federnadel auf, welche durch eine in den ers-
ten Gelenkkörper eingebrachte Längsöffnung hindurch-
ragt. Der zweite Gelenkkörper kann eine Ausnehmung
aufweisen, welche deckungsgleich zu der Längsöffnung
ist, wenn der zweite Gelenkkörper relativ zu dem ersten
Gelenkkörper in Richtung der Längsachse ausgerichtet
ist. Dies ist dann der Fall, wenn die Schwenkachse so-
wohl in Längsrichtung als auch in Querrichtung 0° be-
trägt, bzw. im Bereich von 0° ist.
[0013] Diese Ausgestaltung ermöglicht eine Fixierung
des Gelenkkörpers, wenn beide Gelenkkörper in Längs-
achse ausgerichtet sind. Die Längsöffnung nimmt die Fe-
dernadel auf, wobei die Federnadel in die Ausnehmung
eindringt, wenn der zweite Gelenkkörper relativ zu dem
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ersten Gelenkkörper in Richtung der Längsachse aus-
gerichtet ist. Dadurch werden beide Gelenkkörper zuein-
ander fixiert und können nicht mehr selbsttätig ver-
schwenken.
[0014] Die Federnadel weist einen stiftartigen Nadel-
abschnitt auf, welcher in der Bohrung angeordnet ist, so-
wie einen Federabschnitt aufweisen, welcher in einer in
Richtung des Grundkörpers offenen weiteren Queröff-
nung angeordnet ist, so dass die beiden Wischplatten-
flügel beim Verschwenken der Wischplatte von der Ar-
beitsstellung in die Auswringstellung in Kontakt mit dem
Federabschnitt gelangen und die Federnadel durch die
Längsöffnung hindurch in Richtung der Ausnehmung des
zweiten Gelenkkörpers drücken. Dadurch ist sicherge-
stellt, dass die Federnadel nur dann in die Ausnehmung
eindringt, wenn die Wischplattenflügel von der Arbeits-
stellung in die Auswringstellung überführt werden.
[0015] In der Arbeitsstellung befindet sich die Feder-
nadel hingegen nur in der Längsöffnung, so dass der
erste Gelenkkörper zum zweiten Gelenkkörper schwenk-
bar ist. Durch die Ausgestaltung als Federabschnitt kann
während des Verschwenkens eine Vorspannung auf die
Federnadel aufgebaut werden, so dass ein Verschwen-
ken der Wischplattenflügel auch dann möglich ist, wenn
der Stiel nicht zur Längsachse ausgerichtet ist. Wird nach
dem Verschwenken der Wischplattenflügel von der Ar-
beitsstellung in die Auswringstellung der Stiel zur Längs-
achse ausgerichtet, springt die Federnadel hingegen
aufgrund der Vorspannung selbsttätig in die Ausneh-
mung hinein.
[0016] Beim Überführen der Wischplattenflügel von
der Auswringstellung in die Arbeitsstellung lässt die Vor-
spannung auf den Federabschnitt nach, bis der Feder-
abschnitt nach Erreichen der Arbeitsstellung frei ist und
der Nadelabschnitt frei beweglich in Ausnehmung und
Längsöffnung angeordnet ist. Durch Einwirken der
Schwerkraft verlässt die Federnadel selbsttätig die Aus-
nehmung und verharrt lediglich noch in der Längsöff-
nung. Die beiden Gelenkkörper sind dann wieder frei zu-
einander verschwenkbar.
[0017] Dem Federabschnitt kann ein Zwischenele-
ment zugeordnet sein, welches beim Überführen der
Wischplattenflügel von der Arbeitsstellung in die Aus-
wringstellung in Kontakt mit dem Federabschnitt gelangt
und bewirkt, dass der Nadelabschnitt durch die Längs-
öffnung hindurch in die Ausnehmung gedrückt wird. In
der Arbeitsstellung ist das Zwischenelement vorzugswei-
se von dem Federabschnitt beabstandet, so dass sich
der Nadelabschnitt selbsttätig aus der Ausnehmung ent-
fernt und die beiden Gelenkkörper freigegeben sind.
[0018] Aus dem Gelenk können zwei seitlich abragen-
de Vorsprünge ausgebildet sein, welche auf aus dem
Grundkörper ausgebildeten Gleitflächen aufliegen. Die
Vorsprünge ragen dabei in Richtung der Schmalseiten
der Wischplatte und liegen im Bereich der freien Enden
der Vorsprünge auf den Gleitflächen auf. Aus dem
Grundkörper können im Wesentlichen halbkreisförmige
Erhebungen ausgebildet sein, wobei die Außenkonturen

der halbkreisförmigen Erhebungen die Gleitflächen bil-
den. Auf der Oberseite der Erhebungen, also der dem
Grundkörper abgewandten Seite der Erhebungen, ist ein
Plateau aus den Gleitflächen ausgebildet.
[0019] Das Plateau ist vorzugsweise so ausgebildet,
dass es die Gleitflächen überragt, so dass sich an den
beiden Übergangen von Plateau zu Gleitfläche jeweils
eine Stufe ergibt.
[0020] Während der Reinigungsarbeit wird der Stiel
zumeist um einen Winkel zwischen 45° und 80° zur
Längsachse verschwenkt. In diesem Winkelbereich lie-
gen die Vorsprünge auf den gebogenen Gleitflächen auf
und die Wischplatte kann gegenüber dem Stiel ver-
schwenkt werden.
[0021] Insbesondere bei der Rückwärtsbewegung des
Reinigungsgerätes kann eine Kraft auf die Wischplatte
einwirken, welche ein Umklappen der Wischplatte be-
wirkt, so dass der Wischbezug nicht mehr auf dem zu
reinigenden Boden aufliegt. Dies ist insbesondere bei
nur leicht feuchten Wischbezügen und stumpfen Böden
der Fall. Durch die Stufe im Bereich des Übergangs zwi-
schen den gebogenen Gleitflächen und dem Plateau wird
den Vorsprüngen ein Widerstand entgegengesetzt, wel-
cher während der Reinigungsarbeit bei der Rückwärts-
bewegung der Wischplatte verhindert, dass die Wisch-
platte umklappt.
[0022] Einige Ausgestaltungen der erfindungsgemä-
ßen Wischplatte werden nachfolgend anhand der Figu-
ren näher erläutert. Diese zeigen, jeweils schematisch:

Fig. 1 die Wischplatte in der Arbeitsstellung in der
Vorderansicht;

Fig. 2 die Wischplatte in der Arbeitsstellung in der
Draufsicht;

Fig. 3 die Wischplatte in der Arbeitsstellung in der
Untersicht;

Fig. 4 die Wischplatte in der Arbeitsstellung in der
Seitenansicht;

Fig. 5 die Wischplatte in der Arbeitsstellung in einer
weiteren Seitenansicht;

Fig. 6 die Wischplatte in der Arbeitsstellung in räum-
licher Darstellung;

Fig. 7 die Wischplatte in der Auswringstellung in Sei-
tenansicht;

Fig. 8 die Wischplatte in der Auswringstellung in der
Vorderansicht im Detail;

Fig. 9 die Wischplatte in der Auswringstellung in per-
spektivischer Ansicht;

Fig. 10 die Wischplatte in der Auswringstellung im
Teilschnitt;

Fig. 11 die Wischplatte in der Arbeitsstellung im Teil-
schnitt;

Fig. 12 die Wischplatte in der Vorderansicht im Teil-
schnitt bei betätigtem Fußpedal.

[0023] Die Figuren zeigen eine Wischplatte 1 mit ei-
nem Grundkörper 2, an welchem ein erster Wischplat-
tenflügel 3 und ein zweiter Wischplattenflügel 4 schwenk-
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bar angebunden sind. Dem Grundkörper 2 ist ein Gelenk
5, hier ein Kreuzgelenk, zugeordnet, welches mit einem
Stiel verbindbar ist. Die Wischplattenflügel 3, 4 sind in
einer Arbeitsstellung 6 reversibel fixierbar. In der Arbeits-
stellung 6 sind die beiden Wischplattenflügel 3, 4 im We-
sentlichen in einer Ebene ausgerichtet. Durch Betätigen
eines Fußpedals 23 sind die Wischplattenflügel 3, 4 von
der Arbeitsstellung 6 in eine Auswringstellung 7
schwenkbar.
[0024] Die Wischplatte 1 und die Wischplattenflügel 3,
4 weisen eine Oberseite und eine die Wischfläche bil-
dende Unterseite auf. Die Unterseiten von erstem Wisch-
plattenflügel 3 und zweitem Wischplattenflügel 4 bewe-
gen sich beim Verschwenken der Wischplattenflügel 3,
4 von der Arbeitsstellung 6 in die Auswringstellung 7 auf-
einander zu. In der Auswringstellung 7 liegen sich die
beiden Unterseiten der beiden Wischplattenflügel 3, 4
einander gegenüber.
[0025] Das Fußpedal 23 ist auf dem ersten Wischplat-
tenflügel 3 schwenkbar angeordnet und ist so ausgebil-
det, dass das Fußpedal 23 den zweiten Wischplattenflü-
gel 4 in der Arbeitsstellung 6 fixiert. Das Fußpedal 23 ist
ferner so ausgebildet, dass sich der zweite Wischplat-
tenflügel 4 beim Betätigen des Fußpedals 23 relativ zu
dem ersten Wischplattenflügel 3 verschwenkt.
[0026] Das Fußpedal 23 ist gelenkig an den ersten
Wischplattenflügel 3 angebunden, wobei das Fußpedal
23 ein von dem ersten Wischplattenflügel 3 abragendes
erstes freies Ende aufweist, welches den Betätigungs-
abschnitt des Fußpedals 23 bildet. Des Weiteren weist
das Fußpedal 23 ein in Richtung des zweiten Wischplat-
tenflügels 4 ragendes zweites freies Ende auf, welches
den Verriegelungsabschnitt des Fußpedals 23 bildet.
[0027] Das Fußpedal 23 weist zwei Vorsprünge 28, 29
auf, welche dem Verriegelungsabschnitt zugeordnet
sind. Die beiden Vorsprünge 28, 29 sind als Federele-
mente ausgebildet und in der Arbeitsstellung 6 der Un-
terseite des zweiten Wischplattenflügels 4 zugeordnet.
Dort liegen die beiden Vorsprünge 28, 29 mit elastischer
Vorspannung an.
[0028] Der zweite Wischplattenflügel 4 weist vorsprin-
gende Elemente 26 auf, welche so ausgebildet sind, dass
der zweite Wischplattenflügel 4 samt Elementen 26 den
Grundkörper 2 U-förmig umgreift. Aus dem Fußpedal 23
sind Halteelemente 31 ausgebildet, welche die Elemente
26 des zweiten Wischplattenflügels 4 übergreifen und
dadurch zusammen mit den Vorsprüngen 28, 29 die
Wischplattenflügel 3, 4 in der Arbeitsstellung 6 fixieren.
[0029] Wird das Fußpedal 23 betätigt, beabstanden
sich die Halteelemente 31 von dem zweiten Wischplat-
tenflügel 4 und geben den zweiten Wischplattenflügel 4
zum Verschwenken frei. Gleichzeitig drücken sich die
beiden Vorsprünge 28, 29 an die Unterseite des zweiten
Wischplattenflügels 4 an und verschwenken dadurch
durch Betätigen des Fußpedals 23 den zweiten Wisch-
plattenflügel 4 relativ zu dem ersten Wischplattenflügel 3.
[0030] Der erste Wischplattenflügel 3 und der zweite
Wischplattenflügel 4 weisen jeweils eine Verzahnung

auf, wobei die Zähne der Verzahnung ineinander greifen.
Dadurch verschwenken beide Wischplattenflügel 3, 4
gleichzeitig relativ zu dem Grundkörper 2. In der Aus-
wringstellung 7 befinden sich beide Wischplattenflügel
3, 4 unterhalb des Grundkörpers 2, bzw. in gerader Linie
zu dem Stiel, dem Gelenk 5 und dem Grundkörper 2.
[0031] Der erste Wischplattenflügel 3, der zweite
Wischplattenflügel 4 und das Fußpedal 23 sind in der
Arbeitsstellung 6 formschlüssig verriegelt.
[0032] Der Grundkörper 2, die Wischplattenflügel 3, 4
und das Gelenk 5 sind aus spritzgießfähigem Kunststoff
ausgebildet. Die Unterseite der Wischplattenflügel 3, 4
ist mit einer Struktur in Form von Rippen 24 versehen.
Die Rippen 24 ermöglichen eine lokal hohe Flächenpres-
sung des Wischbezugs an dem zu reinigenden Boden.
Dadurch verbessert sich die Reinigungsleistung.
[0033] Die Wischplattenflügel 3, 4 sind mit einer Ein-
richtung 25 zur Befestigung eines Wischbezugs verse-
hen. Diese besteht bei der vorliegenden Ausgestaltung
aus Ausnehmungen, welche in den Randbereichen der
Schmalseiten der Wischplattenflügel 3, 4 angebracht
sind und der Aufnahme von Druckknöpfen eines Wisch-
bezugs dienen. Dadurch ist der Wischbezug auch in der
Auswringstellung 7 fest mit der Wischplatte 1 verbunden,
so dass der Wischbezug von der Wischplatte 1 herab-
hängend in einer Auswringvorrichtung ausgewrungen
werden kann.
[0034] Dem Grundkörper 2 ist eine Fixiereinrichtung 8
zum Arretieren des Gelenks 5 zugeordnet, welche das
Gelenk 5 in der Auswringstellung 7 entlang der Längs-
achse 9 des Gelenks 5 fixiert.
[0035] Beim Verschwenken der Wischplattenflügel 3,
4 schwenken die vorspringenden Elemente 26 des zwei-
ten Wischplattenflügels 4 in Richtung des Gelenks 5. Da-
durch ist das Gelenk 5 blockiert und kann nicht in Rich-
tung der Elemente 26 schwenken. Den Elementen 26
sind Anschlagelemente 32 zugeordnet, welche die Kon-
taktfläche zwischen Elementen 26 und Gelenk 5 vergrö-
ßern. Insofern bilden die Elemente 26 einen Teil der Fi-
xiereinrichtung 8 und begrenzen die Beweglichkeit des
Gelenks 5 in der in Richtung der Hauptseiten der Wisch-
plattenflügel 3, 4 weisenden Schwenkrichtung.
[0036] Das Gelenk 5 ist als Kreuzgelenk ausgebildet
und weist einen ersten Gelenkkörper 15 und einen zwei-
ten Gelenkkörper 16 auf. Der erste Gelenkkörper 15 ist
schwenkbar am Grundkörper 2 angeordnet. Der zweite
Gelenkkörper 16 ist schwenkbar am ersten Gelenkkör-
per 15 angeordnet, wobei die Schwenkachse zwischen
erstem Gelenkkörper 15 und zweitem Gelenkkörper 16
quer zur Schwenkachse zwischen erstem Gelenkkörper
15 und Grundkörper 2 ausgerichtet ist, so dass sich ein
Kreuzgelenk ergibt.
[0037] In einem weiteren Teil der Fixiereinrichtung 8
nimmt der erste Gelenkkörper 15 eine Federnadel 17
auf, welche durch eine in den ersten Gelenkkörper 15
eingebrachte Längsöffnung 18 hindurchragt. Der zweite
Gelenkkörper 16 weist eine Ausnehmung 19 auf, welche
deckungsgleich zu der Längsöffnung 18 des ersten Ge-
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lenkkörpers 15 ist, wenn der zweite Gelenkkörper 16 re-
lativ zu dem ersten Gelenkkörper 15 in Richtung der
Längsachse 9 ausgerichtet ist.
[0038] Die Federnadel 17 weist einen Nadelabschnitt
20 auf, welcher in der Längsöffnung 18 angeordnet ist
und einen Federabschnitt 21 aufweist, welcher in einer
in den ersten Gelenkkörper 15 eingebrachten, in Rich-
tung des Grundkörpers 2 offenen Queröffnung 22 ange-
ordnet ist. Beim Verschwenken der Wischplattenflügel
3, 4 von der Arbeitsstellung 6 in die Auswringstellung 7
gelangen die Wischplattenflügel 3, 4 über ein Zwischen-
element 27 in Kontakt mit dem Federabschnitt 21, wel-
cher wiederum den Nadelabschnitt 20 durch die Längs-
öffnung 18 hindurch in Richtung der Ausnehmung 19 des
zweiten Gelenkkörpers 16 drückt. Ist das Gelenk 5 zur
Längsachse 9 ausgerichtet, wird der Nadelabschnitt 20
in die Ausnehmung 19 eingedrückt, so dass der erste
Gelenkkörper 15 und der zweite Gelenkkörper 16 zuein-
ander entlang der Längsachse 9 fixiert sind. Sind die bei-
den Gelenkkörper 15, 16 noch nicht vollständig zueinan-
der ausgerichtet, liegt der Nadelabschnitt 20 mit Vor-
spannung an dem zweiten Gelenkkörper 16 an und der
Nadelabschnitt 20 drückt sich selbsttätig in die Ausneh-
mung 19 hinein, wenn beide Gelenkkörper 15, 16
schließlich entlang der Längsachse 9 ausgerichtet sind.
Werden die Wischplattenflügel 3, 4 von der Auswring-
stellung 7 in die Arbeitsstellung 6 gebracht, beabstanden
sich die Wischplattenflügel 3, 4 von dem Zwischenele-
ment 27 und die Vorspannung des Federabschnittes 21
auf den Nadelabschnitt 20 lässt nach, dadurch entfernt
sich der Nadelabschnitt 20 selbsttätig aus der Ausneh-
mung 19.
[0039] Aus dem Gelenk 5 sind zwei seitlich abragende
Vorsprünge 10, 11 ausgebildet, welche auf aus dem
Grundkörper 2 ausgebildeten im Wesentlichen halb-
kreisförmigen Gleitflächen 12, 13 aufliegen. Die Gleitflä-
chen 12, 13 weisen ein Plateau 14 auf, wobei das Plateau
14 so ausgebildet ist, dass sich an dem Übergang zwi-
schen gebogener Gleitfläche 12, 13 und Plateau 14 eine
Stufe ergibt. Ist das Gelenk 5 während der Reinigungs-
arbeit schräg zur Längsachse 9 ausgerichtet, liegen die
Vorsprünge 10, 11 auf den kreisförmigen Abschnitten
der Gleitflächen 12, 13 auf. Wird nun das Gelenk 5 in
Richtung der Längsachse 9 verschwenkt, verschieben
sich die Vorsprünge 10, 11 auf den Gleitflächen 12, 13
in Richtung des Plateaus 14, wobei die Vorsprünge 10,
11 nach Erreichen der Stufe verformt werden. Dadurch
steigt der Widerstand gegen das weitere Verschwenken
des Gelenks 5 an, so dass die Wischplatte 1 während
der Reinigungsarbeit nicht umklappt.
[0040] Figur 1 zeigt die Wischplatte 1 in der Arbeits-
stellung 6 in der Vorderansicht.
[0041] Figur 2 zeigt die Wischplatte 1 in der Arbeits-
stellung 6 in der Draufsicht.
[0042] Figur 3 zeigt die Wischplatte 1 in der Arbeits-
stellung 6 in der Untersicht. Neben den Rippen 24 ist in
der Untersicht eine Abdeckung zu erkennen, welche das
Fußpedal 23 auf der Unterseite abdeckt. Dadurch ist das

Fußpedal 23 vor unerwünschten Eingriffen über die Un-
terseite geschützt.
[0043] Figur 4 zeigt die Wischplatte 1 in der Arbeits-
stellung 6 in der Seitenansicht. In dieser Seitenansicht
ist der erste Wischplattenflügel 3 mit Fußpedal 23 dar-
gestellt.
[0044] Figur 5 zeigt die Wischplatte 1 in der Arbeits-
stellung 6 in einer weiteren Seitenansicht. In dieser Sei-
tenansicht ist der zweite Wischplattenflügel 4 dargestellt.
[0045] Figur 6 zeigt die Wischplatte 1 in der Arbeits-
stellung 6 in räumlicher Darstellung.
[0046] Figur 7 zeigt die Wischplatte 1 in der Auswring-
stellung 7 in der Seitenansicht. Es ist der erste Wisch-
plattenflügel 3 mit Fußpedal 23 dargestellt. Des Weiteren
sind die Elemente 26 des zweiten Wischplattenflügels 4
zu erkennen. In der Auswringstellung 7 sind die Elemente
26 in Richtung des Gelenks 5 verschwenkt. Ferner sind
die Vorsprünge 28, 29 des Fußpedals 23 zu erkennen,
die als Federzungen ausgebildet sind und in der Arbeits-
stellung 6 an der Unterseite des zweiten Wischplatten-
flügels 4 mit Vorspannung anliegen. Weiterhin sind die
Anschlagelemente 32 zu erkennen, welche die Kontakt-
fläche zwischen Elementen 26 und Gelenk 5 vergrößern.
[0047] Figuren 8 und 9 zeigen Details der Wischplatte
1 in der Auswringstellung 7. Zu erkennen sind insbeson-
dere die Anschlagelemente 32 sowie die Gleitflächen
12,13 und das Plateau 14 mit der ausgebildeten Stufe.
[0048] Figur 10 zeigt die Wischplatte 1 in der Auswring-
stellung 7 in der Teilansicht.
[0049] Figur 11 zeigt die Wischplatte 1 in der Arbeits-
stellung 6, wobei der Bereich um das Fußpedal 23 im
Schnitt gezeigt ist. In dieser Position übergreifen die Hal-
teelemente 31 des Fußpedals 23 die Elemente 26 des
zweiten Wischplattenflügels 4. Die Vorsprünge 28, 29
des Fußpedals 23 liegen an der Unterseite der Elemente
26 des zweiten Wischplattenflügels 4 mit Vorspannung
an.
[0050] Figur 12 zeigt die Wischplatte 1 gemäß Figur
11, wobei das Fußpedal 23 betätigt ist. Dadurch sind die
Halteelemente 31 von dem zweiten Wischplattenflügel 4
beabstandet und der zweite Wischplattenflügel 4 zum
Verschwenken freigegeben. Gleichzeitig drücken die
Vorsprünge 28, 29 an die Unterseite der Elemente 26
des zweiten Wischplattenflügels 4 und bewegen dadurch
den zweiten Wischplattenflügel 4 und über die Verzah-
nung auch den ersten Wischplattenflügel 3 aus der Ar-
beitsstellung 6 heraus. Wird anschließend das Fußpedal
23 losgelassen, können sich die Wischplattenflügel 3, 4
nicht mehr selbsttätig arretieren und beim Anheben der
Wischplatte 1 verschwenken die Wischplattenflügel 3, 4
in die Auswringstellung 7.

Patentansprüche

1. Wischplatte (1), umfassend einen Grundkörper (2),
an welchem ein erster Wischplattenflügel (3), ein
zweiter Wischplattenflügel (4) und ein Gelenk (5)
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schwenkbar angebunden sind, wobei die Wischplat-
tenflügel (3, 4) zwischen einer Arbeitsstellung (6)
und einer Auswringstellung (7) schwenkbar sind,
wobei dem Grundkörper (2) eine Einrichtung (8) zum
Arretieren des Gelenks (5) zugeordnet ist, welche
das Gelenk (5) entlang der Längsachse (9) des Ge-
lenks (5) fixiert, wenn sich die Wischplattenflügel (3,
4) außerhalb der Arbeitsstellung (6) befinden, wobei
das Gelenk (5) einen ersten Gelenkkörper (15) und
einen zweiten Gelenkkörper (16) aufweist, wobei der
erste Gelenkkörper (15) eine Federnadel (17) auf-
nimmt, welche durch eine in den ersten Gelenkkör-
per (15) eingebrachte Längsöffnung (18) hindurch-
ragt, dadurch gekennzeichnet, dass die Federna-
del (17) einen Nadelabschnitt (20) aufweist, welcher
in der Längsöffnung (18) angeordnet ist und einen
Federabschnitt (21) aufweist, welcher in einer in
Richtung des Grundkörpers (2) offenen Queröffnung
(22) angeordnet ist, so dass die Wischplattenflügel
(3, 4) beim Verschwenken von der Arbeitsstellung
(6) in die Auswringstellung (7) in Kontakt mit dem
Federabschnitt (21) gelangen und den Nadelab-
schnitt (20) durch die Längsöffnung (18) hindurch in
Richtung der Ausnehmung (19) des zweiten Gelenk-
körpers (16) drücken.

2. Wischplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gelenk (5) als Kreuzgelenk aus-
gebildet ist.

3. Wischplatte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Gelenkkörper (15)
schwenkbar am Grundkörper (2) angeordnet ist.

4. Wischplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Gelenk-
körper (16) schwenkbar am ersten Gelenkkörper
(15) angeordnet ist, wobei die Schwenkachse zwi-
schen erstem Gelenkkörper (15) und zweitem Ge-
lenkkörper (16) quer zur Schwenkachse zwischen
erstem Gelenkkörper (15) und Grundkörper (2) aus-
gerichtet ist.

5. Wischplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Gelenkkörper (16) eine
Ausnehmung (19) aufweist, welche deckungsgleich
zu der Längsöffnung (18) des ersten Gelenkkörpers
(15) ist, wenn der zweite Gelenkkörper (16) relativ
zu dem ersten Gelenkkörper (15) in Richtung der
Längsachse (9) ausgerichtet ist.

6. Wischplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem Federabschnitt (21) ein Zwi-
schenelement (27) zugeordnet ist, welches beim
Überführen der Wischplattenflügel (3, 4) von der Ar-
beitsstellung (6) in die Auswringstellung (7) in Kon-
takt mit zumindest einem Wischplattenflügel (3, 4)
und dem Federabschnitt (21) gelangt und bewirkt,

dass der Nadelabschnitt (20) durch die Längsöff-
nung (18) hindurch in die Ausnehmung (19) gedrückt
wird.

7. Wischplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Wischplat-
tenflügel (4) vorspringende Elemente (26) aufweist,
welche so ausgebildet sind, dass der zweite Wisch-
plattenflügel (4) durch die Elemente (26) den Grund-
körper (2) und das dem Grundkörper (2) zugeord-
nete Gelenk (5) U-förmig umgreift.

8. Wischplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass aus dem Gelenk (5)
zwei seitlich abragende Vorsprünge (10, 11) ausge-
bildet sind, welche auf aus dem Grundkörper (2) aus-
gebildeten Gleitflächen (12, 13) aufliegen.

9. Wischplatte nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gleitflächen (12, 13) ein Plateau
(14) aufweisen.

10. Wischplatte nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Plateau (14) so ausgebildet ist,
dass es die Gleitflächen (12, 13) überragt, so dass
sich an den beiden Übergangen von Plateau (14) zu
Gleitfläche (12, 13) jeweils eine Stufe ergibt.

Claims

1. Mop-head plate (1) comprising a main body (2), to
which a first mop-head-plate wing (3), a second mop-
head-plate wing (4) and a joint (5) are attached in a
pivotable manner, wherein the mop-head-plate
wings (3, 4) can be pivoted between a working po-
sition (6) and a wringing-out position (7), wherein the
main body (2) is assigned a device (8) for arresting
the joint (5), said device fixing the joint (5) along the
longitudinal axis (9) of the joint (5) when the mop-
head-plate wings (3, 4) are located outside the work-
ing position (6), wherein the joint (5) has a first joint
body (15) and a second joint body (16), wherein the
first joint body (15) accommodates a resilient needle
(17), which projects through a longitudinal opening
(18) made in the first joint body (15), characterized
in that the resilient needle (17) has a needle portion
(20), which is arranged in the longitudinal opening
(18), and a resilient portion (21), which is arranged
in a transverse opening (22) which is open in the
direction of the main body (2), and therefore, as they
pivot from the working position (6) into the wringing-
out position (7), the mop-head-plate wings (3, 4)
come into contact with the resilient portion (21) and
push the needle portion (20) through the longitudinal
opening (18) in the direction of the recess (19) of the
second joint body (16).
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2. Mop-head plate according to Claim 1, characterized
in that the joint (5) is designed in the form of a uni-
versal joint.

3. Mop-head plate according to Claim 1 or 2, charac-
terized in that the first joint body (15) is arranged in
a pivotable manner on the main body (2).

4. Mop-head plate according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the second joint body (16) is
arranged in a pivotable manner on the first joint body
(15), wherein the pivot axis between the first joint
body (15) and second joint body (16) is oriented
transversely in relation to the pivot axis between the
first joint body (15) and main body (2).

5. Mop-head plate according to Claim 1, characterized
in that the second joint body (16) has a recess (19)
which is congruent with the longitudinal opening (18)
of the first joint body (15) when the second joint body
(16) is aligned in the direction of the longitudinal axis
(9) relative to the first joint body (15).

6. Mop-head plate according to Claim 1, characterized
in that the resilient portion (21) is assigned an inter-
mediate element (27) which, as the mop-head-plate
wings (3, 4) transfer from the working position (6)
into the wringing-out position (7), comes into contact
with at least one mop-head-plate wing (3, 4) and the
resilient portion (21) and causes the needle portion
(20) to be pushed through the longitudinal opening
(18) into the recess (19).

7. Mop-head plate according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the second mop-head-plate
wing (4) has projecting elements (26), which are de-
signed such that the second mop-head-plate wing
(4) engages in a U-shaped manner, by way of the
elements (26), around the main body (2) and the joint
(5), which is assigned to the main body (2).

8. Mop-head plate according to one of Claims 1 to 7,
characterized in that two laterally projecting protru-
sions (10, 11) are formed from the joint (5) and rest
on sliding surfaces (12, 13) formed from the main
body (2).

9. Mop-head plate according to Claim 8, characterized
in that the sliding surfaces (12, 13) have a plateau
(14).

10. Mop-head plate according to Claim 9, characterized
in that the plateau (14) is designed such that it
projects beyond the sliding surfaces (12, 13), and
therefore a respective step is formed at the two tran-
sitions from plateau (14) to sliding surface (12, 13).

Revendications

1. Plaque d’essuyage (1), comprenant un corps de ba-
se (2), auquel une première ailette de plaque d’es-
suyage (3), une deuxième ailette de plaque d’es-
suyage (4) et une articulation (5) sont rattachées de
manière pivotante, les ailettes de plaques d’essuya-
ge (3, 4) étant pivotantes entre une position de travail
(6) et une position d’essorage (7), un dispositif (8)
servant à bloquer l’articulation (5) étant associé au
corps de base (2), lequel dispositif fixe l’articulation
(5) le long de l’axe longitudinal (9) de l’articulation
(5) lorsque les ailettes de plaque d’essuyage (3, 4)
se trouvent hors de la position de travail (6), l’articu-
lation (5) présentant un premier corps d’articulation
(15) et un deuxième corps d’articulation (16), le pre-
mier corps d’articulation (15) recevant une broche
élastique (17), laquelle fait saillie à travers une
ouverture longitudinale (18) ménagée dans le pre-
mier corps d’articulation (15), caractérisée en ce
que la broche élastique (17) présente une partie de
broche (20), laquelle est disposée dans l’ouverture
longitudinale (18) et présente une partie élastique
(21), laquelle est disposée dans une ouverture trans-
versale (22) ouverte en direction du corps de base
(2), de sorte que les ailettes de plaque d’essuyage
(3, 4), lors du pivotement de la position de travail (6)
à la position d’essorage (7), viennent en contact avec
la partie élastique (21) et pressent la partie de broche
(20) à travers l’ouverture longitudinale (18) en direc-
tion de l’évidement (19) du deuxième corps d’articu-
lation (16).

2. Plaque d’essuyage selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que l’articulation (5) est réalisée sous
forme d’articulation à cardan.

3. Plaque d’essuyage selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que le premier corps d’articula-
tion (15) est disposé de manière pivotante sur le
corps de base (2).

4. Plaque d’essuyage selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisée en ce que le
deuxième corps d’articulation (16) est disposé de
manière pivotante sur le premier corps d’articulation
(15), l’axe de pivotement entre le premier corps d’ar-
ticulation (15) et le deuxième corps d’articulation (16)
étant orienté transversalement à l’axe de pivotement
entre le premier corps d’articulation (15) et le corps
de base (2).

5. Plaque d’essuyage selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que le deuxième corps d’articulation
(16) présente un évidement (19), lequel est en coïn-
cidence avec l’ouverture longitudinale (18) du pre-
mier corps d’articulation (15) lorsque le deuxième
corps d’articulation (16) est orienté en direction de
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l’axe longitudinal (9) par rapport au premier corps
d’articulation (15).

6. Plaque d’essuyage selon la revendication 1, carac-
térisée en ce qu’un élément intermédiaire (27) est
associé à la partie élastique (21), lequel, lors du pas-
sage des ailettes de plaque d’essuyage (3, 4) de la
position de travail (6) à la position d’essorage (7),
vient en contact avec au moins une ailette de plaque
d’essuyage (3, 4) et la partie élastique (21) et fait en
sorte que la partie de broche (20) soit pressée à tra-
vers l’ouverture longitudinale (18) dans l’évidement
(19).

7. Plaque d’essuyage selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisée en ce que la
deuxième ailette de plaque d’essuyage (4) présente
des éléments saillants (26), lesquels sont réalisés
de telle sorte que la deuxième ailette de plaque d’es-
suyage (4) vient en prise en forme de U autour du
corps de base (2) et de l’articulation (5) associée au
corps de base (2) par le biais des éléments (26).

8. Plaque d’essuyage selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisée en ce que deux
saillies (10, 11) faisant saillie latéralement sont for-
mées à partir de l’articulation (5), lesquelles reposent
sur des surfaces de glissement (12, 13) formées à
partir du corps de base (2).

9. Plaque d’essuyage selon la revendication 8, carac-
térisée en ce que les surfaces de glissement (12,
13) présentent un plateau (14).

10. Plaque d’essuyage selon la revendication 9, carac-
térisée en ce que le plateau (14) est formé de telle
sorte qu’il dépasse au-delà des surfaces de glisse-
ment (12, 13), de telle sorte qu’un gradin soit produit
respectivement aux deux transitions du plateau (14)
à la surface de glissement (12, 13).
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